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UNDEND für ihren Ausbau beauftragt. Ehrlicherweise

muss man aber auch hinzufügen, dass über

die meisten Neubauten nicht erst nach zwei

Jahren, sondern direkt nach der Fertigstellung
geschrieben wird, sodass solche Eingriffe noch nicht
stattgefunden haben.

Also doch lieber Bekanntes durch erfindungsreiche

Details individualisieren und das Bewährte

gut machen? In diesem Projekt ist die Lust, Neuland

zu betreten und dabei auch Risiken in Kauf

zu nehmen, entscheidender als die Perfektion des

Ganzen. Die verschiedenen Wagnisse bringen

unterschiedlicheVor-und Nachteile. Die Schrägstellung

des Gebäudes im Raster des auf dem Reissbrett

entworfenen Gewerbegebietes ist für die

Innenräume, die durch diese Drehung von einer

Aussicht mit erweiterter Perspektive profitieren,

ein Gewinn. Durch die extreme Gebäudegeometrie

bleibt viel Platz für zukünftige Nutzungen auf

dem Grundstück, und dieLage hart an der Strasse

sowie die Ausdrehung machen das kraftvolle
Volumenbestimmend für dasganze Areal. Die
superflache Fassade ist beeindruckend detailliert und
macht das Gebäude sehr einprägsam. Die weisse

Seite ist jedoch stringenter als die schwarze, denn

der Dachabschluss oder Ecklösungen bleiben hier

vollends unsichtbar.

Als Schlüsselelemente färben die Fenster mit ihrem

zahlreichen Vorkommen sprichwörtlich auf das

ganze Haus ab und geben ihm eine spielerische

Note: aussen ockergelbe, mit leuchtorangen

Anschlagswinkeln hinterlegte Metallrahmen und -flügel,

innen schwarze Holzflügel mit schwefelgelben

Rahmen. Wo zwei Fensterbänder nahe nebeneinander

liegen, werden beim einen Band die

Elemente von unten nach oben um Faustbreite

zueinander verschoben, was eine Irritation der

Wahrnehmung erzeugt und gleichzeitig eher «nice-to-

have» als zwingend wirkt. Die vermutlich am

wenigsten auffällige, aber gewagteste Erfindung ist

der Einsatz der Treppen als Korridore, die den

innenräumlichen Mehrwert der zweiseitig belichteten

Räume und spannende räumliche Konstellationen

mit den Treppenkörpern erzeugt –
zugegebenermassen entsteht dabei auch schwierig

möblierbarer Raum. Trotz der anspruchsvollen

Nutzer- und Bauherrenmischung mit derart

unspezifischen Ansprüchen konnte auf diese Weise

mehr als die Fassade zum architektonischen Thema

gemacht werden. Angesichts der Durchschnittlichkeit

des real gebauten Schweizer Mittellandes

scheint damit die Gratwanderung zwischenHigh-
End-Architektur und dekorierter farbiger Blechhülle

gelungen zu sein.

Barbara Wiskemann
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